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Annaburger Zeitung.
Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen, Schweinitz,

ſowie für

Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mk. einſchl. Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen Poſtanſtalten, Land
briefträger, unſere Zeitungsboten, ſowie
die Expedition dieſes Blattes entgegen.

Holzdorf, Meuſelko, Lsben, Waltersdorf,
Cloſſa, Purzien, Zwieſigko, CLebien, Naundorf,

Labrun, Bethau und Ploſſig.

2ait Anterhaltungs-28eilage.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeißz, Annaburg (Bez. Halle).

Der Anzeigenpreis beträgt für die vier
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
8 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Bei größeren Aufträgen
Rabatt. Beilagen nach Uebereinkunſt.

Anzeigen Annahme bis vorm. 12 Uhr
des vorhergehenden Tages

No. S1.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Geſchäftsſtunden des unter
zeichneken Kommandos und des Hauptmelde-
amts ſind vom 1. Oktober d. Js. bis zum
31. März 1898 an den Wochentagen in die
Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 12 Uhr

Nachmittags verlegt.
Mündliche Geſuche und Meldungen werden

nur in der genannten Zeit entgegengenommen.
Die ärztliche Unterſuchung invalider und

kranker Mannſchaften ſowie der ſich zur Auf
nahme in eine Unteroffizierſchule, Unteroffizier
Vorſchule oder Schiffsjungen Abteilung melden
den Freiwilligen ſindet nur an Wochentagen
um II Uhr Vormittags ſtatt.

Torgau, den 29. September 1897.
Sönigltches Hezirks Kommando.

Aus Stadt und Tand.
Annaburg, den 9. Oktober 1897.

Mittheilungen aus unſerem Veſerkreiſe über Unfälle e.
werden von uns ſtets aufgenommen Strengſte Verſchwiegen
heit wird zugeſichertNachdruck ſämmtlicher Original Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk „Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Am Donnerſtag hatte der Arbeiter
Löffel, in der hieſigen Steinguffabrik be
ſchäftigt, das Unglück von der Treppe ab
zugleiten, wobei er einen Beinbruch erlitt.
Der Fall iſt um ſo bedauerlicher, als Löffel
ſchon auf einem Beine lahm war und nun
auch noch den Verluſt des geſunden zu be
klagen hatte. Er wurde nach Anlegung eines
Notverbandes dem Wittenberger Krankenhauſe
zugeführt.

Die Ferien an der Königl. Unter
offizier-Vorſchule und dem Königl. Knaben
Erziehungs Inſtitut ſind mit dieſer Woche zu
Ende gegangen

Geſtern Morgen fand im Anſchluß
an die Beſichtigung und Prüfung der Feuer
löſcheinrichtungen hieſigen Orts durch Herrn
Feuerlöſchinſpektor Krameyer eine Uebung der
Feuerwehr ſtatt, welche mit großer Exaktheit
ausgeführt wurde und lobende Anerkennung
fand. Später wohnte Herr Krameyer noch
einer Uebung der Feuerwehr der Annaburger
Steingutfabrik bei, welche ebenfalls zur vollſten
Zufriedenheit des Jnſpizienten ausfiel.

Annaburger Steingutfabrik A.G.
In der ordentlichen Generalverſammlung, die
am 4. Oktober er. in Berlin unter Vorſitz des
Königl. Baurats Scheck ſtattfand, waren 589
Stimmen vertreten. Der Geſchäftsbericht
wurde einſtimmig genehmigt und die Dividende
auf 14 Proz. feſtgeſetzt, ebenſo die Vergütung
für den erſten Aufſichtsrat beſchloſſen und
ſchließlich dem Vorſtand nnd Aufſichtsrat
per Akklamation Entlaſtung erteilt. Von
Seiten der Aktionäre wurde der Verwaltung
beſonderer Dank für die günſtigen Ergebniſſe
des abgelauſenen Jahres ausgeſprochen. Ueber
das laufende Geſchäftsjahr äußerte ſich die
Direktion dahin, daß die Fabrikation in Kol
mar und Annaburg geſtiegen und der Umſatz
ſich gehoben habe. Beſonders intereſſierte die
Mitteilung der Direktion, daß der neue ameri
kaniſche Zolltarif für die Geſellſchaft ohne
ſchädigenden Einfluß bleibe. Dieſelbe hat ihr
Abſatzgebiet vorwiegend im Inlande und iſt

für dieſes ſo vollauf beſchäftigt, daß Export
aufträge abgelehnt werden mußten Unter
dieſen Umſtänden erwartet die Direktion auch
von dem laufenden Geſchäftsjahre ein gün
ſtiges Reſultat.

Die Temperatur iſt in den letzten
Nächten dermaßen geſunken, daß im Freien

ſich befindende Waſſertümpel morgens mit
einer ſchwachen Eisdecke überzogen waren.

Jn dieſer Woche wurden dem hieſigen
Theaterpublikum von der Direktion Becker
zwei vorzigliche Luſtſpiele geboten, welche all
ſeitig begeiſterten Beifall gefunden haben
dürften. Namentlich erregte das allerliebſte
Luſtſpiel „Tilli“ am Donnerſtag Abend eine
ſolche Heilerkeit, daß das Publikum aus dem
Lachen gar nicht herauskam. Stürmiſcher
Beiſall wurde den Spielern für ihre Mühe,
leider war das Haus nur mäßig beſetzt. Zum
größten Bedauern aller Theaterbeſucher neigt
die Saiſon ihrem Ende zu; es werden uur
noch drei Vorſtellungen, deren Beſuch wir nur
beſtens empfehlen können, hier ſtattfinden, da
Herr Becker mit ſeiner Geſellſchaft ſchon zum
22. d. M. in Torgau verpflichtet iſt. Für
Montag Abend iſt das Schauſpiel Wohl
thäter der Menſchheit zur Aufführung beſtimmt.

Das „Schmiedeberger Wochenblatt““ vom
17. Juli er. brachte folgende Notiz

Mit Spannung ſehen wir der in Ausſicht
genommen Aufführung von Felix Philippes
Wohlthäter der Menſchheit entgegen. Der
als Verfaſſer des ſtofflich an Sudermanns
„Sodoms Ende“ geiuahnenden Dramas, „Das
alte Lied, ſchnell zur Berühmtheit gelangte
Dichter zeichnet in dem genannten Schauſpiel

das am Berliner Leſſingthegter mit durch
ſchlagendem Erfolg gegeben worden iſt, den
unüberrückbaren Gegenſatz zweier aus den mo-
dernen zeigenöſſiſchen Leben mit ſichere Hand
heransgegriffenen Charaktere, der nicht ver
fehlen kann, dem im Theater mehr als einen
flüchtigen Zeitvertreib ſuche nden Zuſchauer
aufs tieſſte zu ergreifen. Da iſt auf der
einen Seite der als Wohlthäter der Menſch
heit geprieſene Geheimrat von Fortenbach,
der als herzoglicher Leibarzt, von der Gunſt
ſeines Fürſten getragen, ſich eine viel benei
dete Stellung in der wiſſenſchaftlichen Welt
errungen hat und nun eigerſüchtig darüber
wacht ſie zu wahren, dem die wachſende Eitel
keit und der Unſehlbarkeitsdünkel Gewiſſen
und Pflichtbewußtſein zerſtören, bis er, ſchuld
beladen dem tragiſchen Abſchluſſe ſeines Lebens

gerſohn, Dr. Martius, der ehrliche Mann der
offenen rückſichtsloſen Wahrheir, der allem
Skrebertum abhold, für ſeine Uebenzeugung
eintritt und ſei es auf Koſten inbividuelleu
Glücks und ſeiner eigenen wirſſchaftlichen
Exiſtenz Es kann uns nicht einfoallen, die
gedankenreiche und überaus intereſſante Hanb
lung, die ſich auf dieſen Gegenſtand aufbaut,
erzählen zu wollen. Doch glauben wir darauf
auſmerkſam machen zu dürfen, daß die Krank
heitsgeſchichte des Herogs, die einen weſent
lichen Teil der Faet des Stücks ausmacht,
in ihren Einzelhelten lebhaft an das Marty
rium des ſo ſrüh unſerem Lande entriſſenen
Kaiſers Friedrich erinnert und ſchon darum
mit großer Teilnahme verfolgt werden wird.
Wir wünſchen dem vo züglichen Schauſpiele
ein volles Haus und reichen Beifall, den es
in der That verdient.

Nach der Geſindeordnung dürfen ſich
Kinder, die noch unter välerlicher Gewalt
ſtehen, nur mit Einwilligung des Vaters ver
mieten. Dieſe Einwilligung iſt noch einer
von der D. Jur.Ztg. mitgeteilten Entſcheidung
des Oberverwaltungsgeeichts an eine beſtimmte
Form nicht gebunden, ſie braucht namentlich
nicht in der Geſtalt eines ſchriſtlichen Be
willigungsſcheins abgegeben zu werden. Viel
mehr bedarf es nur der zuverläſſigen Feſt
ſtellung, daß der Vater mit dem Eintritt des
Kindes in den Geſindedienſt einverſtanden ſei.
Bisher wurde von der Polizei die ſchrift
liche Erklärung des Vaters oder Vormundes

verlangt.

Sonnabend, den 9. Oktober.

zueilt, Auf der anderen Seite ſteht ſein Schwie

1897.
e.

Jeſſen, 4. Oktob. Die PolizeiVerwaltung
giebt in betreff der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe öffentlich bekannt, daß die 2ſtündige
Pauſe während des Winterhalbjahres (1. Okt.
1897 bis 31. März 1898), da der Haupt
gottesdienſt um 9 Uhr beginnt, auf 9 bis
11 Uhr Vormittags verlegt wird.

Schweinit. Dem Fuhrmann Heckendorf
von hier, welcher am Sonntag hieſige und
Jeſſener Turner zum Gauturntag nach Schildau
geſahren, paſſierte das Malheur, daß eines
ſeiner Pferde, ein Fuchs im Werte von
400 Mk., plötzlich erkrankte und vor dem
Gaſthofe in Süptitz verendete. Beim Hin
fallen des Tieres brach auch noch die Wagen
deichſel, ſo daß eine Reparatur notwendig
wurde. Die Turner ließen nachher den Wagen
mit dem einen Pferde leer gehen und traten
die Heimreiſe zu Fuß an. (ElbeElſterbote.)

Schönewalde, 5. Oktbr. Jn den Nach
mittagsſtunden des heutigen Tages brach bei
heftigem Winde in Horſt eine Feuersbrunſt
aus, die, wie verlautet, durch Kinder veran
laßt worden ſein ſoll. Zuerſt gingen die
Scheune und ein Stallgebäude des Gärtners
Pötſch in Flammen auf; dann flog das Feuer
über drei Gehöfte hinweg auf die mit Stroh
gedeckte Scheune des Hüfners Lehmann und

ergriff weiter deſſen Wohnhaus und Wirt
ſchaftsgebäude. Das Auszugshaus nebſt Aus
zugsſtall wurde indeß mit vieler Mühe gehal
ten. Den vereinigten Anſtrengungen der von
allen Seiten ſchnell herbeigeeilten Löſchmann
ſchaften iſt es zu danken, daß das entfeſſelte
Element nicht größere Dimenſionen annahm.

Herzberg, 6. Oktbr. Am letztvergangenen
Montage entſchlief hier nach kurzem, ſchwerem
Leiden der weit über unſere Stadt hinaus
bekannte Lehrer und Cantor Wilh. Günther
im 53. Lebensjahre

Die Kuh, die am Markte in Herzberg
von einem Gauner aus dem Stalle, wo ſie
eingeſtellt, geſtohlen ward, iſt kürzlich in Kötten

auſgefangen worden. Als die Beſitzerin der
Kuh in Herzberg den Diebſtahl entdeckte, gingen
ſofort nach allen Richtungen Boten aus, den
Dieb wenn möglich noch einzufangen, und in
der That gelang es auch, die Spur deſſelben
zu finden. Als der Gauner ſah, daß er ver
ſolgt wurde, ließ er ſeinen Raub im Stiche
und entfloh. Die Kuh aber benußte die er
langte Freiheit zu einer botaniſchen Exkurſion,
die erſt bei Kötten ihr Ende erreichte. Da
über das Einfangen der Kuh nach Herzberg
berichtet worden iſt, kommt die Beſtohlene
wenigſtens wieder in den Beſitz ihres gewiß
ſchon verloren gegebenen Eigentums.

Bericht über die Strafkammer-Sitzung
zu Torgau vom 2. Oktober 1897. Ver
handelt wurde u. A. 1. Gegen den Arbeiter
Wilhelm Pflug aus Dommigtzſch, in Haſt be
findlich, wegen Diebſtahl im Rückfalle. Pflug,
ein ſchon oft, namentlich auch mit Zuchthaus
beſtrafter Menſch, iſt geſtändig, am 30. Aug,
zu Sansſouci bei Torgau ein dem Fleiſcher
meiſter Kitzig gehöriges Fahrrad entwendet zu
haben denſelben traf, da er ſich im Rückfalle
befindet, eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren
ſowie 3 Jahr Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von
PolizeiAufſicht. 2. Wegen Entziehung der
Wehrpflicht wurden beſtraft. der Kellner Paul
Bergmann aus Schildau, der Matroſe Guſtav
Hermann Kops aus Torgan und der Schloſſer
Friedrich Karl Schadewitz aus Axien zu einer
Geldſtrafe von 160 Mark, event. 1 Monat
Gefängnis

Unter acht normal entwickelten Ferkeln,

welche eine Sau beim Schmiedemeiſter Karius
in Merſchwitz zur Welt gebracht, befindet ſich
eines, welches anſtatt der Vorderbeine einem
Menſchenarm ähnliche Gebilde hat, ſowohl
was die Gelenke als auch die ganze Haltung

anbetrifft, insbeſondere laſſen ſich auch die
4 Finger und die Daumen an jedem Gliede
deutlich unterſcheiden. Laufen kann die Miß
geburt nicht, ſondern ſitzt auf die Ellenbogen
geſtützt und wird mit der Flaſche gefüttert,
nach welcher das Tier nach Kindesart greiſt.

Eilenburg, 4. Oktober, Ein Akt wirklich
empörender Rohheit wurde am Freitag Mittag
auf dem hieſigen Bahnhof verübt. Als ſich
der Leipziger Zug in Bewegung ſetzte, warf
aus einem Abteil 2. Klaſſe ein Herr dem
Kellner Hohmann ein leeres Bierglas mit
ſolcher Wucht an den Kopf, daß eine klaffende
und ſtark blutende Wunde entſtaud. Der
verletzte Kellner mußte ſich nach Anlegung
eines Notverbandes zum Arzte begeben. Jn
Leipzig gelang es auf telegraphiſche Anweiſung
hin in der Perſon des Reiſenden einen Fabrik
beſitzer aus Leipzig zu ermitteln.

Herbſtlied!
Durch Wald und Feld weht kühl

Des Herbſtes Sturmestoſen;
Hoch in dem Liederſpiel
Die letzten Sänger koſen.

Der Wald hat ſich entlaubt
Und herbſtlich ſchon gerötet,
Und über Deinem Haupt
Kein Sommerlied mehr flötet.

Hoch in der kühlen Luft
Da zieh'n jetzt ſchwarze Raben,
Sie flattern um die Gruft
Den Sommer zu begraben.

Das Bächlein ſchleicht hinab
Die leeren, öden Felder
Und eilt zum Meer, zum Grab
Durch Wieſen und durch Wälder.

Jhm folgen in der Luft
Wildgänſe im Geplauder;
Auch ſie ſind auf der Flucht
Vor winterlichem Schauder.

Und weit durch Land und Meer
Klingt bald des Winters Sprache,
Bis mächtig, hoch und hehr
Tönt Gottes Ruf: „Erwache!“

Drum zage nicht, o Herz;
Denn Luſt folgt bald dem Leide,
Und bald wird all Dein Schmerz
Verwandeln ſich in Freude

Standesamt Anngaburg.
Monat September.

Gebnurten: Am 1. dem Fabrikarbeiter Albert
Hammer ein Sohn. Am 6. dem Maurer Hermann
Görz eine Tochter Am 6. dem Maurer Fritz Schultze
eine Tochter Am 6. dem Hüfner Hermann Schurig
eine Tochter Am 10. dem Amts und Gemeindediener
Hermann Brix eine Tochter. Am 14. dem Steingut
dreher Gottfried Vogler ein Sohn. Am 14. dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Steinbeiß eine Tochter Am
15. dem Steingutdreher Otto See ein Sohu. Am 15.
dem Maurer Guſtav Dietrich eine Tochter. Am 16.
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Haniſch ei Sohn. Am
17. dem Maurer Albert Wagner eine Tochter. Am
18. dem Porzellanmaler Hermann Funk eine Tochter.
Am 20. eine uneheliche Geburt. Am 22. dem Bahn
arbeiter Friedrich Ernſt Berger ein Sohn. Am 24.
dem Fabrikarbeiter Carl Gregor ein Sohn. Am 25.
dem Steingutdreher Wilhelm Schwefler ein Sohn.
Am 26. dem Tiſchler Carl Tuniſch eine Tochter

Ebdeſchließungen Am 19. der Steingutdreher
Friedrich Hermann Roelecke mit der Fabrikarbeiterin
Anna Emilie Koehler, beide zu Annaburg. Der
Dienſtknecht Julius Gottlieb Große mit der Fabrik
arbeiterin Wilhelmine Auguſte Grempel, beide zu
Annaburg.

odesfälle; Am 6. die Wittwe Caroline Liepe
geb. Schulze, 77 Jahre, am 7. Wanda Olga Klage,
5 Monat, am 10. Wilhelmine Frieda Steinbeiß, 1 Jahr,
am 18. Ernſt Friedrich Zſcholpig, 2 Jahre, am 28.
Otto Paul Lemanowicz, 11 Wochen.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Sonntag den 10. Oktober:

Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt
Nachm. 1 Uhr: Betſtunde.
Purzien. Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt.
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Mein groſzes LagerOberförſteret Thiergarten.

an 94 r ingetro Vergleiderin e. Herren Damen und Kinder- e ne a
Am Dienstag, den 12. Oktober, 8666 n z 7Vormiltags 10 Uhr Wirtschaftsschürzen,g u in ſinnnmim Gaſthofe zum Siegeskranz hier: in den neueſten Muſtern und nur waſchächten 91I. Aus dem Unterforſte Zſchernick, Knaben Joppen Herren Joppen Mädchen Mäntel Farben. Ferner empfehle woll. und leinene An

S e S e en e dann ne Chemisettes, Serviteurs,e. rm kiefern Reiſig 3. Claſſe; nabenAnzü erren-Män enII. Aus dem n Thierzarten, See ſen Banel an nhen Trikot- und Barchendhemden,
Totalität; ſeidene Halstücher für Damen und Herren, Erſcheintca. 128 rm eichen Reiſig 3. Klaſſe, Burſchen Joppen Herren Anzüge Damenmäntel endet in rein Leinen und bunt, e

re e e Klaſſe. flerren-, Burschen- und Knaben Hosen ſowie mein großes Lager von Na ſre
nnaburg, den 2. Oktober 1897. in Zwirn, Leder, i d bri i Frinnerung.Der enere dh in Zwirn, Leder, Buckskin und Tuche, bringe in empfehlende Erinnerung garnierten WWin er begonen l

7 Carl Quehl, Annaburg. VeſchngenBekanntmachung. e u. Trauerhüten breftriherDe n n e eVieh und Flachmarkt G häft Pröffag Otto Kerus Wwo.ſtatt. Schönewalde, den 4. Oktober 1897. S es C S S v O U S Moden, Poſamentier-, Weiß und Woll
Der Ragiſtrat. Gaebler- G Mache hierdurch gang ergebenst bekannt, dass ich in dem früheren n tt
20 Mark S re Wobnhause, Ho)zdorferstrasse, ein grosses Lager naeh- S u Annaburg, am Martt. W No g2T stehender Artikel eröffnet habe. Empfehle: neBelohnung wird Demjenigen zugeſichert, S d n e n d und Borden, à Rolle schon Ma debur er e

welcher einen Fall, in dem der Abdeckerei von g. an (nur neueste Muster). SSchweinitz verſallenes Vieh anderweitig ver 2. Zum Verkauf ab Lager sämmtliche Parbwaaren, selbst zurecht- g 9

h g D mWendet wird, zur Anzeige bringt. Der Ab. gemaehte, streichfertige Oel Leim und Wacehetarben, alle Arten Lacke, S S g S P K. C BI
deckerei iſt nicht nur verendetes, ſondern S Hirnisse, Siccativ usw. Dür Tischler: Nnssbaum- und Mahagonie-Beizen, S 9alles Vieh, deſſen Fleiſch zum menſchlichen S Sandpapier, Sehellaek zum Jelbstautflösen ete. Carbolineum à Kilo 25 Pfg. e 2 Pfund 15 Pfg. Poli

e iſt, h Ein S Se 3. h ne als Toiletten-, Schmier- u. Terpentin- S empfiehlt Otto Riemann. de nTodtſchlagen der Thiere vor ihrem Ende ver iten, Socka, Stärke, Schwamme. i nd Gehöftehindert demnach eine Beſtrafung nicht. 4. Gummiwaaren. Wachs- und Gummi-Tischdecken von 1 M. àan, e Vie berühmten Oſchatzer Auf Grun

Wandschoner, Holz- und Mosaikbarchende, Gummiupterlagen, Hospital-
tuehe, Kinderlatzehen, Schürzen für Erwachsene und Kinder in reich
haltigen Mustern. Bür Küchenschränke und Regale Gummiborden.
Grosse Auswahl Gummihosenträgen,

5. hürsten- und Pinselwaaren, Kleiderbürsten, Wiehbsbürsten,

Abdeckerei Schweinitz.
Bär.

Grude-Koaks

ſetes über die

März 18650
des Geſehes

waltung vom

Filzschuh- S
und T Briquettes Schmutz und Aufträgebürsten, Dlaschen- und Gläserbürsten, Zahn- und 35 Waaren wird wit Zu

W Nagolbt Sor al antiert rei nur den Umfangel er nene dAuf Wunſch erfolgt Lieferung ins Haus. Alle Arten von Pinseln als: Streich- und Sprengpinsel für Maurer, W. Freidank, en
Malpinsel, Kleisterpinsel, Leimpinsel für Tischler ete. S Schuhmachermeiſter, Annaburg. n e m

St K 6 Tinoleum zum Belegen der Fussböden und Treppensetuten nach e060 U. 0) 0 2 Mustern; Linoleum-Teppiche, Läufer und Vorleger. Gehen dePenſtonsqnittungs her Beſitzer

Formulare Jſind vorrätig in der oder Federv
Dür Radfahrer empfehle eh: Sportsmützen, Hemden und Strümpfe
Als Weihnachts- Geschenke offerire: Teppiche und Bettvorleger

in den neuesten Mustern.
Teh mache noch besonders darauf aufmerksam, dass ich das Von

hat zu verkaufen
W. SchmonhI, Annaburg.

See

e

Zur Jag d wir eröffnete Geschatt nur als Nebenerwerb betrachte, wodurch ich in Buchdruckerei Annaburg. fremde Stal
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